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Erstes Capitel.

Hegels Ausgangspunkte und Aufgaben. Die Idee der Welt-
entwicklung.

I. Monismus und Jdentitätslehre.
Was heutzutage, am Ende unseres Jahrhunderts, Monismus

genannt wird, das hieß im Anfange desselben, als Hegel seine philo¬
sophische Laufbahn begann, Identität oder Princip der Identität.
Beides bedeutet Einheitslehre, d. i. eine Lehre, welche das Weltall aus
einem einzigen Principe herzuleiten und zu erklären sucht. Das durch¬

gängige Thema dieser Einheitslehre, sowohl des Monismus als der
Jdentitätsphilosophie, ist die Idee der Weltentwicklung oder Evolution
aller Erscheinungen der Welt, insbesondere aller Erscheinungen des

Lebens, das Wort Evolution so verstanden, daß es den Begriff der
Erzeugung oder Generation (Epigenesis) in sich schließt.

1. Die englische Entwicklungslehre. Der Darwinismus.

In der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts sind es die eng¬

lischen Naturforscher und Denker gewesen, welche die Entwicklungslehre
aus- und vorgebildet haben: auf dem Gebiete der Geologie Charles
Lyell (1797—1875) durch seine Principien der Geologie (1830—1833)
und seine Untersuchungen über das Alter des Menschengeschlechts (1874),
auf dem Gebiete der Biologie Charles Darwin aus Shrewsbury

(1809—1882) und Thomas Huxleh (1825), der letztere durch seine

Arbeiten auf dem Felde der vergleichenden Anatomie und seine

Untersuchungen über die Abstammung des Menschen und den Ursprung
des Lebens, endlich in der Philosophie Herbert Spencer durch sein

System der synthetischen Philosophie in einer Reihe darauf bezüglicher

Werke (1860—1880).
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